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Freitag, 27.02.: 

TuS Asbach  –  SF Höhr-Grenzhausen   (19.30 Uhr) 

Sonntag, 08.03.: 

TuS Asbach II  –  SG Ellingen II    (12 Uhr) 

TuS Asbach  –  FC Borussia Niederroßbach  (15 Uhr) 
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liebe Sportkameraden, 
  
zum 18. und 19. Spieltag, verbunden mit einem besonderen Gruß an 
unsere Gäste von den SF Höhr-Grenzhausen, vom FC Borussia 
Niederroßbach und der Zweitvertretung der SG Ellingen sowie an die  
drei Unparteiischen, denen wir bei ihren Entscheidungen ein gutes 
Händchen wünschen. 
 
Unsere Zweite startet mit einem echten Härtetest in die Restrunde: Zu 
Gast ist die starke Ellinger Reserve. Über die Winterpause gab es 
jedoch erfreuliche Nachrichten: Mit Tobias Keppler, Manuel Hardt und 
Philipp Hink kehrten gleich drei Spieler in den Kader unserer Zweiten 
zurück. Diese Verstärkungen sorgen für zusätzliche Qualität und geben 
dem Team neue Optionen.  
 
Unsere 1. Mannschaft konnte in der Vorbereitung nur selten an die hohe 
Qualität der Hinrunde anknüpfen. Lag es am winterlichen Wetter oder 
am Karneval? Diese Fragen sind nun Makulatur – ab jetzt geht es 
darum, die starke Hinserie zu bestätigen. Dabei helfen soll Thomas 
Jungbluth, der in der Winterpause zum TuS zurückgekehrt ist. 
 
Freitagabend, Flutlicht – das war zuletzt meist ein Versprechen für einen 
starken Auftritt unserer Jungs. Mit Höhr-Grenzhausen erwartet uns 
jedoch eine sehr gute Mannschaft, die nach schwachem Start einen 
beeindruckenden Lauf hingelegt und seit dem 9. Spieltag stolze 19 
Punkte gesammelt hat. Die Kannenbäcker werden uns daher alles 
abverlangen. 
 
Wenn es so etwas wie einen Angstgegner gibt, dann ist das für uns der 
Gast aus dem hohen Westerwald. Trotz ordentlicher Leistungen stehen 
aus drei Duellen drei Niederlagen. Die Niederroßbacher sind seit ihrem 
Abstieg vor zwei Jahren aus der Rheinlandliga fester Bestandteil der 
Bezirksliga-Spitzengruppe. Doch auch wir verfügen in dieser Saison 
über viel Qualität und werden alles daransetzen, die Serie zu brechen 
und die drei Punkte in Asbach zu behalten. 
 
In diesem Sinne wünsche ich unseren beiden Mannschaften einen 
erfolgreichen Re-Start und allen unseren Zuschauern unterhaltsame 
Heimspiele, 

Euer    Waldemar (Waldi) Komor 

Herzlich Willkommen, 
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Der TuS Asbach hat das Verfolgerduell der Bezirksliga Ost gegen die 
SG Westerburg mit 4:1 (1:0) gewonnen und damit den vierten Platz 
souverän verteidigt. In einer Begegnung, die von dichtem Nebel und 
zwei Spielunterbrechungen geprägt war, behielt man die Nerven – und 
vor allem die Kontrolle.  

Die Partie begann ausgeglichen, wobei Asbach aus einer kompakten 
Grundordnung heraus die ersten Akzente setzen konnte. In der 24. 
Minute tankte sich Moritz Kuhn auf der linken Seite überragend durch 
und spielte den Ball diagonal auf Kilian Limbach, der den Ball direkt in 
die Mitte auf „Phips“ Germscheid legte, der nur noch durch ein Foul zu 
stoppen war. Er selbst verwandelte den fälligen Elfmeter sicher zum 1:0. 
Im weiteren Verlauf blieben Torchancen Mangelware, bevor die 
Begegnung in der 38. Minute erstmals wegen Nebel unterbrochen 
werden musste.  

Nach der Pause kam Asbach perfekt aus der Kabine: Die Westerburger 
Hintermannschaft vertändelte den Ball, Fabian Eckloff leitete ihn weiter 
und Bennet Lorenz stand goldrichtig und erhöhte auf 2:0 (48.). Danach 
überschlugen sich die Ereignisse: Erst sah ein Westerburger die 
GelbRote Karte (63.), kurz darauf folgte die zweite Nebelunterbrechung. 
Direkt im Anschluss an diese verwertete Fabian Eckloff die Ecke von 
Jan Warmsbach am langen Pfosten per Kopf zum 3:0 (65.).  

Trotz Unterzahl blieb Westerburg gefährlich und verkürzte nach einem 
Freistoß (83.). In einer langen, umkämpften Schlussphase sorgte Jan 
Warmsbach in der Nachspielzeit schließlich mit seinem verwandelten 
Elfmeter für die Entscheidung – 4:1 (90.+5). Zuvor wurde Jan Kowalski 
im Strafraum regelwidrig gestoppt.  

Tore: 1:0 (24.) Philipp Germscheid FE, 2:0 (48.) Bennet Lorenz   (48.), 
3:0 (65.) Fabian Eckloff, 3:1 (83.), 4:1 (90.+5) Jan Warmsbach FE  

Mannschaft: Christoph Haas, Leon Rottscheid, Moritz Kuhn (64. Jan 
Kowalski), Nils Amelong, Manuel Buda, Fabian Eckloff (87. Daniel 
Savin), Freddy Buballa (38. Dirk Christiansen), Philipp Germscheid 
(45.+ 8 Bennet Lorenz), Jan Warmsbach, Kilian Limbach (71. Nino 
Fuhr), Daniel Buballa 

Waldemar Komor 

TuS Asbach – SG Westerburg  4:1 (1:0) 
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Der TuS  feiert einen wichtigen und absolut verdienten 2:0-Heimsieg im 
Derby gegen den SV Windhagen und klettert damit auf Platz 3 der 
Bezirksliga Ost. Die Bedingungen waren aber alles andere als einfach: 
Schnee, Graupel, Kälte und ein rutschiger Platz sorgten bereits zur 
Halbzeit dafür, dass sogar über einen Abbruch diskutiert wurde. Doch 
beide Teams wollten weiterspielen – und der TuS Asbach behielt trotz 
schwieriger Umstände die Ruhe. 

In der ersten Halbzeit hatten beide Seiten gute Momente. Der TuS kam 
mehrfach gefährlich vor das Windhagener Gehäuse, scheiterte aber am 
starken Gästekeeper. Etwas Glück hatte man allerdings, als Windhagen 
einmal die Latte traf. Noch vor der Pause musste man allerdings einen 
Schock verkraften: Moritz Kuhn verletzte sich ohne Fremdeinwirkung 
und musste später per Krankenwagen abgeholt werden. Alles Gute und 
gute Besserung, Moritz! 

Direkt nach Wiederbeginn kippte das Spiel zu Gunsten von Asbach: Ein 
Windhagener Verteidiger musste nach wiederholtem Foulspiel mit 
Gelb-Rot vom Feld (46.) und nur drei Minuten später erzielte Fabian 
Eckloff nach Vorarbeit von Leon Rottscheidt die umjubelte Führung. 
Danach blieb die Partie intensiv, aber Asbach stand defensiv sehr stabil 
und setzte immer wieder Nadelstiche. In der 82. Minute war erneut 
Eckloff zur Stelle und machte nach einer Flanke von Philipp Germscheid 
mit seinem zweiten Treffer den Deckel drauf. 

Trainer Simone Floris zeigte sich entsprechend stolz: „Die Jungs 
haben ein sehr reifes Spiel abgeliefert – gerade unter den Bedingungen 
und mit den Ausfällen. Das war eine tolle Mannschaftsleistung.“ 

Abteilungsleiter Waldemar Komor ergänzte: „Ein wiederholt starker und 
reifer Auftritt unserer Jungs gegen einen guten Gegner. Allerdings trübt 
die Verletzung von Moritz die Freude erheblich.“ 

Tore: Fabian Eckloff (49., 82.) 

Mannschaft: Christoph Haas, Leon Rottscheidt, Moritz Kuhn (44. Jan 
Kowalski), Nils Amelong, Manuel Buda, Nino Fuhr (83. Bennet Lorenz), 
Fabian Eckloff, Philipp Germscheid, Jan Warmsbach, Kilian Limbach, 
Daniel Buballa 

Waldemar Komor 

TuS Asbach – SV Windhagen    2:0 (0:0) 
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Zum Abschluss des Fußballjahres 2025 zeigte der TuS Asbach  in 
Girkenroth noch einmal all das, was ihn in den vergangenen Wochen 
stark gemacht hat: Geduld, Wille, Mentalität – und die Qualität, Spiele in 
der entscheidenden Phase an uns zu ziehen. 

Man startete eigentlich konzentriert in die Partie und erspielte sich früh 
die ersten Halbchancen. Nach rund 20 Minuten hatte man sogar zwei 
richtig gute Abschlüsse, die der starke Heimkeeper jedoch entschärfte. 
Defensiv stand Asbach zunächst sehr stabil, Herschbach kam lediglich 
einmal gefährlich in den Asbacher Strafraum, vergab aber überhastet. 

Für die zweite Hälfte war der Plan eigentlich klar, doch man agierte in 
vielen Situationen zu unsauber. Herschbach wurde mutiger, blieb 
körperlich präsent und ging folgerichtig nach einem perfekt getretenen 
Freistoß mit 1:0 in Führung (52.). In dieser Phase hatte der Gastgeber 
drei gute Möglichkeiten – einmal rettete Nils Amelong auf der Linie, 
zweimal war Christoph Haas stark zur Stelle. 

Doch dann kam der fulminante Schlussspurt. Nach einem Einwurf auf 
Höhe der Mittellinie setzte sich Philipp Germscheid stark durch und 
leitete den Ball weiter in die Spitze, wo Jan Kowalski seinen Gegner 
clever blockte, sodass Fabian  Eckloff im 1-gegen-1 eiskalt flach ins 
rechte Eck zum 1:1 einlochte (75.). Kurz darauf die Riesenchance zur 
Führung: Kowalski luchste dem Keeper den Ball ab und musste nur 
noch einschieben, doch ein Herschbacher rettete mit einer Grätsche 
kurz vor der Linie. Wenig später machte man es dann besser: Über die 
rechte Seite kombinierten sich Leon Rottscheidt und Eckloff stark durch 
und Jan Kowalski verwertete die Flanke von Rottscheidt zum 2:1 (85.). 
Doch dann kam noch das „i-Tüpfelchen“: Nach einem mustergültigen 
Angriff wurde der Abschluss von Philipp Germscheid zweimal geblockt, 
doch Bennet Lorenz reagierte blitzschnell und setzte den Ball zum 
umjubelten 3:1 (87.) ins Herschbacher Tor. 

Tore: 1:0 (52.), 1:1 (75.) Fabian Eckloff, 1:2 (85.) Jan Kowalski, 1:3 (87.) 
Bennet Lorenz 
 
Mannschaft: Christoph Haas, Leon Rottscheidt, Nils Amelong (68. Ingo 
Bruns), Manuel Buda, Nino Fuhr (58. Bennet Lorenz), Fabian Eckloff, 
Jan Kowalski (90. Bene Buda), Philipp Germscheid, Jan Warmsbach, 
Kilian Limbach, Daniel Buballa 
 

Waldemar Komor 

SG Herschbach – TuS Asbach    1:3 (0:0) 
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TuS Asbach – TuS Buisdorf        1:0 (1:0) 
 
Tor: Philipp Germscheid 
 
TuS Asbach – SC Uckerath       2:1 (1:0) 
 
Tore: Jan Kowalski, Valerii Sereda 
 
TuS Asbach – SG Westum  
 
Das Spiel wurde vom Gegner kurzfristig abgesagt. 
 
TuS Asbach – SC Uckerath A        8:1 (4:0) 
 
Tore: Philipp Germscheid 3, Marc Jochim 2,  
Nils Amelong, Nico Hermann, Kilian Limbach 
 
TuS Asbach – FC Kosova St. Augustin    3:2 (3:0) 
 
Tore: Freddy Buballa, Fabian Eckloff, Kilian Limbach 
 
Wahlscheider SV – TuS Asbach     2:1 (0:1) 
 
Tor: Bennet Lorenz 
 
Abteilungsleiter Waldemar Komor, der erneut den im Urlaub weilenden 
Stammkeeper vertrat, sah in der einzigen Niederlage auch etwas 
Positives: „Vielleicht ist das gar nicht so schlecht, wenige Tage vor dem 
Re-Start der Meisterschaft einen Dämpfer zu bekommen, um mit 
maximal geschärften Sinnen starke Höhrer am Freitagabend zu 
empfangen. In den ersten 20 Minuten waren wir ganz gut, doch dann 
sind wir bis zum Abpfiff immer ungenauer geworden.“ 
 
Eingesetzte Akteure (5 Spiele): 
Nils Amelong, Freddy Buballa, Manuel Buda, Jan Warmsbach (alle 5), 
Nino Fuhr, Jan Kowalski, Kilian Limbach, Fatos Prenku, Leon 
Rottscheid, Valerii Sereda (alle 4), Miro Bierbrauer, Bene Buda, Dirk 
Christiansen, Philipp Germscheid, Christoph Haas, Nico Hermann, 
Tommi Jungbluth, Sawas Karamanidis, Bennet Lorenz, Max Strüder 
(alle 3), Fabian Eckloff, Waldemar Komor (alle 2), Daniel Buballa, 
Philipp Buslei, Arne Funk, Marc Jochim, Thorben Roche (alle 1)   

TuS - Vorbereitungsspiele 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:       

Günter Behr  

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/4918 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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Saisonziel der Sportfreunde war Platz 6 bzw. 7 wie in den letzten drei 
Spielzeiten. Nach acht Spieltagen sah es aber gar nicht danach aus, 
denn die Mannschaft hatte nur zwei „Pünktchen“ auf dem Konto. Doch 
dann platzte der Knoten und die Mannschaft schoss sich den Frust der 
vergangenen Wochen von der Seele. „Leidtragender“ war der 
Tabellenletzte SG Ahrbach, den man mit einer 0:8-Schlappe auf die 
Heimreise schickte. Aus den folgenden acht Spielen holte man 16 
Punkte, sodass man mit einem 10. Platz in die Winterpause ging. 
 
Wie hat das Trainergespann diesen Umschwung geschafft? „Einmal 
mehr wurde uns wieder klar, dass das Gespräch mit der Mannschaft 
oder mit den einzelnen Jungs wichtiger ist als die Taktiktafel. Es bedarf 
leider immer etwas Zeit, und es ist immer ein Prozess, der durchlaufen 
werden muss, um am Ende ans Ziel zu gelangen,“ so Trainer Ademi. 
 
Rückrunde: 
1:0 SG Herschbach, 5:1 SG St. Katharinen  21 Punkte (6 / 3 / 8) 
 
Kader (22.02.): 
Tor:  Mohamed Alsoleman (Philip Gelhard)  
Abwehr:  Mujtaba Hatroosh, Vangeli Kamtsikis, Jonas Knopp, Pascal 

Schuster, Tayfun Öztürk 
Mittelfeld:  Filip Birnbach, Joshua Heinz, Philipp Kiehl, Lennart 

Reimers, Christian Schauer, Patrice Thiere, Louis 
Zimmerschied, Moritz Zimmerschied  

Sturm:  Niklas Hermann, Anil Tasli, Lukas Urwer 
Trainer:  Almir Ademi, Thomas Arzbach 
 
Torschützen: 
Bruno Antunes 4, Niklas Hermann 4, Lennart Reimers 4, Moritz 
Zimmerschied 3, Jaider Chicaiza 2, Max Klas 2, Andre de Sa  
Alberto 2, Lukas Urwer 2  27:23 Tore 

 
Karl Meidl 

Nächster Gegner: SF Höhr-Grenzhausen (Fr, 27.02., 19.30 Uhr) 
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RHEINLANDLIGA    (22.02.): 
 
01)   AHRWEILER   20     68:26     48 
02)   WITTLICH    20     59:18     48 
03)   SCHNEIFEL   20     59:30     45 
04)   MÜLHEIM-KÄRLICH  20     49:32     39 
05)   TRIER  II    20     56:33     36 
06)   HUNSRÜCKHÖHE  20     43:37     36 
07)   ANDERNACH          20     45:38     33 
08)   WIRGES    20     37:39     29 
09)   BITBURG    20     43:41     26 
10)   LINZ     20     31:42     24 
11)   KIRCHBERG   20     35:37     22  
12)   HOCHWALD   20     44:52     21 
13)   MENDIG    20     30:49     20 
14)   IMMENDORF   20     28:54     20 
15)   LAUBACH    20     29:43     19 
16)   RÜBENACH   20     28:57     18 
17)   ARZFELD    20     27:56     16 
18)   WISSEN    20     21:48       9 
 
BEZIRKSLIGA    (30.11.): 
 
01)   BETZDORF    17     52:11     44 
02)   MALBERG    17     55:17     41 
03)   ASBACH    17     47:19     34 
04)   NIEDERROSSBACH  16     47:31     34 
05)   HUNDSANGEN   17     44:28     33 
06)   WINDHAGEN   17     37:29     28 
07)   MONTABAUR   16     31:26     27 
08)   WESTERBURG   16     38:27     25 
09)   LAUTZERT    17     29:29     25 
10)   HÖHR-GRENZHAUSEN 17     27:23     21 
11)   ST.KATHARINEN   17     26:42     16  
12)   BURGSCHWALBACH  16     27:40     14 
13)   HERSCHBACH   17     30:46     14 
14)   MÜSCHENBACH   17     27:59     11 
15)   KOSOVA MONTABAUR 16     22:63     10 
16)   AHRBACH    16     20:69       2 
 
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA    A 2     (16.11.): 
 
01)   ELLINGEN    15     49:17     36 
02)   TÜRKI  RANSBACH       15     41:21     34 
03)   HERSCHBACH   15     28:24     28 
04)   RHEINBROHL   15     45:30     26 
05)   NIEDERBIEBER   15     43:29     24 
06)   ROSSBACH   15     30:28     24 
07)   BENDORF-SAYN   15     29:30     21 
08)   OBERLAHR   15     29:30     20 
09)   HEIMBACH-WEIS  15     27:32     20 
10)   LION´S RANSBACH  15     43:44     18 
11)   RHEINBREITBACH  15     19:34     17 
12)   NEUSTADT    15     19:37     15 
13)   NIEDERBREITBACH  15     20:36     13 
14)   OBERBIEBER   15     18:48       4 
 
 
KREISLIGA  B  3    (16.11.): 
 
01)   SG  NEUWIED   14     59:20     37 
02)   FELDKIRCHEN   14     66:21     34 
03)   CSV  NEUWIED   14     76:33     33 
04)   LINZ  II    14     37:24     31 
05)   ELLINGEN  II   13     53:36     22 
06)   RENGSDORF   14     27:29     18 
07)   ASBACH  II    13     35:48     18 
08)   MELSBACH   14     32:35     17 
09)   ST.KATHARINEN  II  14     32:54     15 
10)   KICKERS  WW   14     26:41     11 
11)   ERPEL           14     21:35     10 
12)   RHEINBREITBACH  II  14     15:47       9 
13)   WINDHAGEN  II   14       7:63       3 
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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Hohn 15a, 53578 Windhagen 

o.t.walsdorf@web.de      Tel.: 02645/973831 

h&ps://www.gartenpflege-walsdorf.de/ 

Mobil 0170 5329417 
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Zwar haben den ehemaligen Rheinlandligisten sechs Spieler vor der 
Saison verlassen, doch mit David Quandel kam ein früherer Torjäger 
wieder zurück. Mit sieben „Frischlingen“ um die 20 Jahre konnte man 
das Durchschnittsalter der Mannschaft gewaltig senken. „Wir befinden 
uns in einer Umbruchphase. Daher wollen wir die Erwartungen nicht zu 
hoch schrauben. Ein Platz unter den ersten Fünf ist aber realistisch“, so 
Trainer Metin Kilic in der Saisonvorschau. 
 
„Wir sind mit dem Zwischenstand sehr zufrieden“, so sein Fazit in der 
Winterpause. Bei Redaktionsschluss (24.02.) liegt die Mannschaft 
punktgleich mit dem TuS auf Platz vier, hat die schlechtere Tordifferenz 
gegenüber dem TuS, hat aber noch ein Nachholspiel gegen die 
SG Westerburg in der „Hinterhand“. Dieses Spiel sollte eigentlich am 
22.02. ausgetragen werden, wurde aber erneut verlegt und ist jetzt für 
den 04.03. vorgesehen. 
 
Rückrunde: 
3:1 SV Windhagen   34 Punkte (11 / 1 / 4)  
 
Kader (22.02.): 
Tor: Jan Kiefer, Tylor Knopp  
Abwehr: Lukas Blech, Tim Christian, Jeremi Künkler, Mirza 

Sinanovic 
Mittelfeld: Bennet Englisch, Alexander Haller, Luca Reichmann, 

Philipp Röder, Lasse Theis, Benny Walkenbach 
Sturm: Theo Becker, Fabian Thomaser 
Trainer: Metin Kilic 
 
Torschützen: 
David Quandel 11, Philipp Röder 11, Jakub Suca 7, Luca Reichmann 5, 
Theo Becker 4, Bennet Englisch 2, Noah Maxaner 2  47:31 Tore 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: FC Niederroßbach (So, 08.03., 15 Uhr) 
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Der TuS Asbach wird nach der laufenden Saison einen personellen 
Wechsel auf der Trainerposition vornehmen. Cheftrainer Simone Floris 
hat den Verein darüber informiert, dass er sich ab dem kommenden 
Sommer einer neuen sportlichen Herausforderung stellen möchte. Ein 
neuer Verein steht für ihn zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest. 
 
Nach vier gemeinsamen Jahren endet eine Zusammenarbeit, die man 
aus Sicht des TuS Asbach ohne Übertreibung als Erfolgsgeschichte 
bezeichnen kann. Floris übernahm eine junge Mannschaft und führte sie 
bereits in seiner ersten Saison zum Aufstieg in die Bezirksliga. In den 
folgenden Spielzeiten gelang es ihm, das Team nachhaltig in der Liga 
zu etablieren und sportlich kontinuierlich weiterzuentwickeln. Aktuell 
belegt der TuS Asbach einen überragenden 3.Tabellenplatz und spielt 
damit eine starke Saison. 
 
Simone Floris erklärt zu seiner Entscheidung: „Es ist mir sehr schwer 
gefallen, diese Entscheidung zu treffen, weil mir der Verein und die 
Mannschaft sehr ans Herz gewachsen sind. Aber ich glaube, es ist der 
richtige Zeitpunkt, um eine neue Herausforderung anzugehen. Ich 
werde alles dafür geben, den gemeinsamen Weg im letzten halben Jahr 
erfolgreich zu Ende zu führen.“ 
 
Auch auf Vereinsseite wird der bevorstehende Abschied mit Respekt 
und Dankbarkeit aufgenommen. Abteilungsleiter Waldemar Komor 
betont: „Wir hätten sehr gerne weiter mit Simone gearbeitet, können 
seine Entscheidung nach dieser langen, intensiven und vor allem 
erfolgreichen Zeit aber nachvollziehen. Jetzt freuen wir uns umso mehr 
darauf, die letzten 13 Spiele gemeinsam erfolgreich zu gestalten.“ 
 
Der sportliche Leiter Andy Buslei hebt zudem die persönliche Ebene 
der Zusammenarbeit hervor: „Simone ist in unserer gemeinsamen Zeit 
zu einem Freund geworden. Es ist schade, dass sich die Wege trennen, 
aber gleichzeitig schön, auf eine derartige erfolgreiche Zeit blicken zu 
können.“ 
 
Bis zum Saisonende liegt der volle Fokus nun auf den verbleibenden 
Spielen. Mannschaft, Trainerteam und Verein sind sich einig, den 
eingeschlagenen Weg gemeinsam und mit maximaler Motivation 
fortzuführen, um die erfolgreiche Zeit unter Simone Floris mit einem 
starken sportlichen Abschluss zu krönen. 
 

Waldemar Komor 
 

Trainer Simone Floris: Abschied zum Saisonende 
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Der TuS Asbach hat die Weichen für die kommende Saison gestellt und 
präsentiert Christoph Binot als neuen Cheftrainer ab Sommer 2026. 
Christoph wechselt vom Ligakonkurrenten SG Vettelschoß/Katharinen 
nach Asbach und tritt damit die Nachfolge von Simone Floris an, der 
unseren Verein nach der laufenden Spielzeit verlassen wird. 
 
In den vergangenen Wochen haben die beiden TuS-Verantwortlichen 
Gespräche mit einigen Kandidaten geführt. Abteilungsleiter Waldemar 
Komor beschreibt den Auswahlprozess wie folgt: „Andy und ich haben 
ein paar tolle Gespräche mit interessanten Trainern geführt. Beim ersten 
Treffen mit Christoph war uns beiden sehr schnell klar, dass er perfekt 
zu unserer Mannschaft und auch zum Verein passt. Wir freuen uns 
riesig auf die Zusammenarbeit ab Sommer.“ 
 
Auch der sportliche Leiter Andy Buslei zeigt sich von der Entscheidung 
voll überzeugt: „Christoph hat uns in den für den TuS entscheidenden 
Komponenten – fachliche Kompetenz, Erfahrung, Vereinsintegrität und 
die Ausbildung unserer zukünftigen Talente – vollkommen überzeugt.“ 
 
Christoph Binot selbst blickt mit großer Vorfreude auf seine neue 
Aufgabe: „Ich freue mich sehr darüber, ab Sommer gemeinsam mit 
meinem Bruder das Trainerteam beim TuS Asbach zu bilden. Die junge 
Mannschaft begeistert mich und verfügt über ein hohes Potenzial. Viele 
der Spieler kenne ich bereits aus der Jugendzeit. Den vom Verein 
eingeschlagenen Weg möchte ich weiter verfolgen.“ Für seine aktuelle 
Aufgabe in Vettelschoß wünscht ihm der TuS viel Erfolg. 
 
Auch Michael Binot, der weiterhin als Co-Trainer beim TuS tätig sein 
wird, unterstreicht die Kontinuität im Trainerteam: „Ich freue mich sehr, 
auch in der kommenden Saison als Co-Trainer weiter beim TuS Asbach 
aktiv zu sein. Der Verein bietet ein tolles Umfeld, in dem ich mich sehr 
wohlfühle. Besonders freue ich mich darauf, künftig gemeinsam mit 
meinem Bruder an der Seitenlinie zu stehen und zusammen die weitere 
Entwicklung der Mannschaft voranzutreiben.“ 
 
Bis zum Saisonende liegt aber beim TuS der volle Fokus weiterhin auf 
den gemeinsamen Zielen mit dem aktuellen Trainerteam. Parallel dazu 
laufen bereits die Planungen für die neue Spielzeit, um dem neuen 
Trainerteam optimale Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start zu 
bieten. 
 

Waldemar Komor 
 

Christoph Binot: Neuer Cheftrainer zur Saison 2026/27 
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Da der TuS drei Schiedsrichter stellen muss, aber derzeit nur mit Felix 
Schulz einen eigenen hat, „helfen“ mit Werner Lulay und Uwe Oster 
zwei Gast-Schiedsrichter beim TuS aus. Dankeschön! 
 
TuS:  Hallo Felix, kannst Du Dich einmal kurz vorstellen? 
Felix: Ich bin 22 Jahr alt, Steuerassistent (Diplom-Finanzwirt) und 

wohne in Siegburg. Mit einem Jahr Unterbrechung war ich als 
Torwart in sämtlichen TuS-Jugendmannschaften aktiv. Seit 
2016 bin ich Schiedsrichter. Unbedingt erwähnen will ich, dass 
mich der leider viel zu früh verstorbene „Gaschi“ Kirschbaum 
von Beginn an hervorragend betreut hat. 

 
TuS: Hallo Werner, kannst Du Dich einmal kurz vorstellen? 
Werner: Ich bin 64 Jahre alt, Diplom-Ingenieur bei der Telekom und 

wohne in Dattenberg. In jungen Jahren war ich Verteidiger bei 
meinem Heimatverein SV Kirschhausen in Hessen und 
danach bei den AHs in Dattenberg. Zwischendurch galt meine 
Leidenschaft dem Laufsport. Mittlerweile habe ich 86 
Marathons erfolgreich mit einer Bestzeit von 3 h 15 min 
(Frankfurt 2008) absolviert. Als Schiedsrichter habe ich 2022 
angefangen und bin 2024 zum TuS gewechselt, als der SCD 
seinen Spielbetrieb eingestellt hat. 

 
TuS: Hallo Uwe, kannst Du Dich einmal kurz vorstellen? 
Uwe: Ich bin 63 Jahre alt, Krankenpfleger und Kaufmann im 

Gesundheitswesen und Rettungssanitäter und wohne  in 
Neuwied. Selbst Fußball gespielt habe ich nur wenig, aber ich 
war bis vor zwei Jahren sehr lange und erfolgreich als 
Jugendtrainer aktiv. Auch wenn ich das zeitlich aktuell nicht 
mehr hinbekomme, gehe ich meiner zweiten fußballerischen 
Leidenschaft – dem Pfeifen – mit großer Begeisterung nach. 
Vor allem im Jugendbereich bin ich gern unterwegs, denn da 
kann ich dazu beitragen, die Werte dieses Sports zu 
vermitteln. Sehr gerne unterstütze ich damit auch den TuS 
Asbach, bei dem ich wirklich super aufgenommen wurde!  

  
Karl Meidl 

TuS - Schiedsrichter 
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Bahnhofstr. 23, 53577 Neustadt/Wied 
Telefon: 02683/2552 
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A – JUGEND – BEZIRKSLIGA  (15.11.): 
01)  JSG  HERSCHBACH  10     33:13     26        
02)  JSG  VETTELSCHOSS  10     27:6       25 
03)  VFL  OBERBIEBER  10     31:13     20 
04)  JFV  OBERWESTERWALD 09     34:25     16 
05)  JSG  NIEDERAHR  10     37:28      14 
06)  JSG  ROTHENBACH  09     22:19     11 
07)  JSG  HAMM    10     25:33     11 
08)  JSG  HEIMBACH-WEIS  10     23:38     11 
09)  JSG  NEUWIED   10     16:29       8 
10)  JSG  ASBACH   10     25:44       7  
11)  JSG  AHRBACH   10     10:35       4  
12)  JSG  RENGSDORF  abgemeldet 
 
B – JUGEND – KREISKLASSE (22.11.): 
01)   JSG  FELDKIRCHEN  09     73:9       25 
02)   JSG  ASBACH     09     45:11     22   
03)   JSG  RHEINBROHL  08     47:14     18 
04)   SV  RHEINBREITBACH 09     18:19     16 
05)   JSG  NEUWIED  II  09     34:30     13 
 
C – JUGEND – Qualifizierungsrunde  (29.11.): 
01)   JSG  LINZ    10     73:12     28 
02)   JSG  ASBACH    10     62:20     22 
03)   JSG  NEUWIED  II  10     29:23     21 
04)   JSG  HEIMBACH-WEIS  II 10     28:25     21 
     Qualifikation zur Meisterrunde 
  
D – JUGEND – Qualifizierungsrunde  (22.11.): 
01)   JSG  FERNTHAL   10     81:2       30 
02)   SV  RHEINBREITBACH  II 10     37:11     23 
03)   JSG  RHEINBROHL II  10     35:15      27 
04)   JSG  ASBACH   10     36:22     19 
    Platzierungsrunde 
 
E – JUGEND – Qualifizierungsrunde  (15.11.): 
01)   JSG  ASBACH   09   101:10     27 
02)   JSG  NEUSTADT   09     87:8       22 
    Qualifikation zur Meisterrunde 

J U G E N D  -   T A B E L L E N 
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Freitag, 27.02.: 
E I-Jugend – JSG Aegidienberg (Buchholz, 17 Uhr) 
SV Eitorf – D-Mädchen (17.45 Uhr) 
TuS Asbach – SF Höhr-Grenzhausen (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 28.02.: 
D II-Jugend – JSG Unkel (Buchholz, 13 Uhr) 
D I-Jugend – JSG Fernthal II (Windhagen, 14.45 Uhr) 
C II-Jugend – JSG Feldkirchen II (Windhagen,. 13 Uhr) 
C I-Jugend – JSG Erpel (Windhagen, 11 Uhr) 
B-Jugend – FC Lion´s Ransbach (13 Uhr) 
 
Sonntag, 01.03.: 
B-Mädchen – MSG Ahrtal (16 Uhr) 
 
Freitag, 06.03.: 
SG Andernach – D-Mädchen (18.15 Uhr) 
 
Samstag, 07.03.: 
E I-Jugend – FC RW Koblenz (Buchholz, 13 Uhr) 
SV Rheinbreitbach III – D II-Jugend (11 Uhr) 
JSG Ellingen – D I-Jugend (13 Uhr) 
FC Willroth – C II-Jugend (14.45 Uhr) 
JSG Puderbach – C I-Jugend (14.45 Uhr) 
B-Jugend – JSG Marienhausen (15 Uhr) 
A-Jugend – JSG Heimbach-Weis (17 Uhr) 
 
Sonntag, 08.03.: 
F I / II / V-Jugend: HKM (St. Katharinen, ab 10 Uhr) 
F III / IV-Jugend: HKM (St. Katharinen, ab 13 Uhr) 
E-Mädchen – MSG Holzappel (11 Uhr) 
D-Mädchen – MSG Holzappel (11 Uhr) 
TuS Asbach II – SG Ellingen II (12 Uhr) 
TuS Asbach – FC Borussia Niederroßbach (15 Uhr)  
 
Samstag, 14.03.: 
VfL Oberbieber – A-Jugend (18.30 Uhr) 
SG Malberg – TuS Asbach (16 Uhr) 
 
Sonntag, 15.03.: 
TuS Asbach II – SG Feldkirchen (12 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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